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österreichisches kuratorium
für alpine sicherheit

Ohne Netz ist kein Notruf möglich! 
→ Standort wechseln oder Hilfe holen

WO? WAS?  WETTER?
Euronotruf 112
Zugang in jedes verfügbare Netz!

Alpinnotruf  Österreich 140
Südtirol, Italien 118
Schweiz 1414
Wallis 144

Frankreich 15
Deutschland 112

Nach dem Notruf erreichbar bleiben!

Alpines Notsignal
→ hör- bzw. sichtbares Signal 6 x / Minute
→ Signal nach einer Minute wiederholen
→ Antwort: 3 x / Minute 

Alpinnotruf

Notfall Lawine

Erfassungspunkt

Suchgenauigkeit nimmt zu!

Suchgeschwindigkeit nimmt ab!

Signalsuche Grobsuche Feinsuche Punktsuche

x = geräteabhängig

x

→ Bewusstsein prüfen  Ansprechen, Berühren, evtl. leichten Schmerzreiz setzen

→ Atemkontrolle Atemwege (von Schnee) freimachen, Kopf überstrecken

Falls normale Atmung feststellbar ist  (sehen, hören, fühlen)
→ vorsichtig weiter ausgraben
→ Versorgung von Verletzungen
→ stabile Seitenlagerung bei Bewusstlosigkeit
→ vor Kälte schützen und überwachen

Falls keine normale Atmung feststellbar ist
→ rasch weiter ausgraben
→ Herzlungenwiederbelebung

Herzdruckmassage und Beatmung 30 : 2
Frequenz mindestens 100 x pro Min.

→ neuerlichen Notruf absetzen  dabei den Anweisungen der Leitstelle folgen

Abtransport möglichst schonend durch die Bergrettung / Notarzthubschrauber

Erste Hilfe
→ Überblick verschaffen

Weitere Gefahren?
Anzahl der Verschütteten?
Primären Suchraum festlegen!

→ kurzer Notruf (max. 2 Min.)

→ Verschüttetensuche
Signalsuche mit Auge, Ohr und LVS
Grobsuche mit LVS (bis ca. 3m)
Feinsuche mit LVS an der Oberfläche,

Markierung mit der Schaufel
Punktsuche mit der Sonde

→ systematisches Ausschaufeln

→ Erste Hilfe

Abtransport

Verschwindepunkt

UTM – Koordinaten
1:25.000 (m)

Hrsg.: Kuratorium für Alpine Sicherheit, Österreichischer Bergführerverband. v2. © upgrund.comVerschüttetensuche

Primärer
Suchraum

Laufende Kommunikation des Suchfortschritts!
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lokale Gefahrenstellen

2 mäßig
Spur 
+ 20m

3 erheblich 
ganzer
Hang

4 groß
Gelände-
kammer

Lawinenlage?
Regionale Gefahrenstufe, -quellen, -stellen

Wetter?  Sicht, Wind, Temperatur,
Niederschlag, Wetterentwicklung

Wer geht mit? Gruppengröße,
Können, Kondition, Erwartung, Ausrüstung 

Infos zu Aufstieg + Abfahrt?
Ausgangspunkt, Route (Steilheit), Zeitplan

Risikocheck in der Planung
(Regionale Gefahrenstufe / Hangneigung)

Planung Risikocheck Gelände

Kritische
Neuschneemenge?

Frischer
Triebschnee?

Starke
Durchfeuchtung?

Labile
Altschneedecke?
Risse, frische Lawinen, 
Setzungsgeräusche

Verifikation der Gefahrenstufe +

Risikocheck im Gelände

lokale Gefahrenquellen

35°

30°

40°

35°

30°

40°
hohes Risiko

geringes Risiko

Gute
Linie wählen!

Ausrüstungskontrolle angepasste
Touren- und Notfallausrüstung 

LVS-Check Funktionskontrolle der 
Lawinen-Verschütteten-Suchgeräte

Abstände Aufstieg: 10m ab 30°
Abfahrt: 30m; ab 35° Einzelfahren

Sichere Sammelpunkte wählen
… besonders bei der Abfahrt!

Ich weiß, wo ich bin …
… und kenne den Weiterweg!

Ich sage, was ich denke …
… und nehme Argumente anderer ernst!

Standards 08/15

Höhe Exposition

2300

Die Kernzonen der regionalen Lawinen-
gefahr werden mit Symbolen dargestellt.

→ ACHTUNG Wichtige Informationen 
finden sich im Textteil des Lawinen-
lageberichts, wo Gefahrenquellen und 
Gefahrenstellen explizit angeführt sind.

Dort findet man auch Angaben zum 
Schneedeckenaufbau, zur  Auslösewahr-
scheinlichkeit und zur Größe der zu 
erwartenden Lawinen.

1 gering Lawinen nur bei großer   
Zusatzbelastung an Einzelstellen 
im extremen Steilgelände möglich.

2 mäßig Lawinen v.a. bei großer  
Zusatzbelastung v.a. an angege-
benen Steilhängen möglich.

3 erheblich Lawinen bei geringer
Zusatzbelastung v.a. an angege-

benen Steilhängen möglich.

4 groß Lawinen schon bei geringer 
Zusatzbelastung an zahlreichen 

Steilhängen wahrscheinlich.

5 sehr groß Spontan sind viele 
große und sehr große Lawinen zu 
erwarten.

Lagebericht www.lawinen.org
regionale Gefahrenstufe regionale Gefahrenstellen

Steilheit über 20 Hm (1:25.000) 

mäßig steil:
unter 30°

steil (Steilhänge):
ab 30°

sehr steil: ab 35°

extrem steil: ab 40° (Absturzgefahr!)

Grafiken: Georg Sojer

Definition
Steilheit

Wo ist es gefährlich? (Sicht!)
Laut Gefahrenquellen

Was ist über mir?
Einzugsgebiet, (andere Gruppen)

Was ist unter mir?
Absturzgefahr, Geländefallen

Wie komplex ist das Gelände?
Übersichtlichkeit, techn. Schwierigkeit


